
Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser,

Die unesco-projekt-schulen werden in der Öffentlichkeit vor allem dann wahrgenommen,
wenn sie durch große gemeinsame Aktionen auf sich aufmerksam machen. Im letzten Jahr
waren dies vor allem der Sternlauf nach Leipzig, bei dem die unesco-projekt-schulen und wei-
tere Schulen, symbolisch verknüpft, Visionen von einer friedlichen Zukunft von Ort zu Ort tru-
gen, sowie die Veranstaltungen im Rahmen des Projekttages (vgl. Forum 3/2000). 

Solche Aktionen sind für die Identität der unesco-projekt-schulen als Teil eines weltweiten
Netzes von großer Bedeutung. Doch sollten die gemeinschaftlichen Aktivitäten nicht vergessen
lassen, dass jede Schule ein eigenes Profil hat und Schwerpunkte setzt. Manche arbeiten an
bemerkenswerten, über Jahre kontinuierlich fortgeführten Projekten, andere führen punktuell
Aktionen durch, die am aktuellen Zeitgeschehen orientiert sind. Besonders in der lokalen Presse
kleiner und mittlerer Kommunen werden diese Veranstaltungen sehr beachtet. Schulen in Groß-
städten tun sich mit öffentlicher Präsenz deutlich schwerer.

1080 Presseartikel über unesco-projekt-schulen im Jahr 2000, das ist eine stolze Zahl. Das
Forum kann davon nur einen kleinen Ausschnitt dokumentieren. Die Schulen in jedem Bundes-
land haben sich auf Schwerpunkte für die Auswahl verständigt. Es ist ein Kaleidoskop von Akti-
vitäten entstanden, die sich an den UNESCO-Zielen orientieren: Erziehung zum Frieden durch
interkulturelles Lernen, Toleranz- und Menschenrechtserziehung, Fragen des demokratischen
Zusammenlebens und der Umsetzung der Agenda 21.

Ein ähnlich buntes Bild wie die Presseartikel zeigen auch die Jahresberichte, die jede unesco-
projekt-schule am Ende eines Schuljahrs verfasst. In diesem Jahr haben zwei Praktikantinnen,
Anne Schondelmeyer und Christine Farnhammer, alle Jahresberichte in einer Datenbank erfasst
und ausgewertet. Wir waren sehr beeindruckt von der Begeisterung und Kreativität , die aus vie-
len Berichten spricht, trotz der manchmal schwierigen Bedingungen, unter denen die Schulen
arbeiten müssen. Vor allem in den östlichen Bundesländern stehen Schulen vor der Schließung,
wordurch die Kontinuität ihrer Arbeit in Frage gestellt ist. Auch wenn die Auswertung der Jah-
resberichte wissenschaftlichen Kriterien nicht standhalten kann, wollen wir Ihnen die Ergeb-
nisse nicht vorenthalten.

Presseschau und Jahresberichte sind eine Form der Bestandsaufnahme und des Rückblicks.
Doch die unesco-projekt-schulen ruhen sich auf ihren Lorbeeren nicht aus. Im nächsten Jahr  –
am 25. April – ist der 4. Internationale Projekttag geplant. Er steht unter dem Motto „Kulturen
begegnen sich – weltoffen“. Anlass für das Thema ist das Jahr der Vereinten Nationen 2001 „Dia-
log zwischen den Kulturen“ (vgl. Forum 1/2001). Alle Schulen, nicht nur die unesco-projekt-
schulen sind eingeladen, sich gemeinsam mit ihren Partnerschulen im kommenden Schuljahr
mit der Frage zu beschäftigen, wie ein Miteinander der Menschen in einer Welt, die zusammen-
wächst, aussehen könnte. Die Ergebnisse – Wünsche und Handlungsperspektiven für die Zun-
kunft – werden am 25. April vor Ort präsentiert und im Internet als Grundlage für ein gemeinsa-
mes Manifest gesammelt.

Den Aufruf für den 4. Internationalen Projekttag finden Sie in diesem Forum. Dazu hat die
Praktikantin der Bundeskoordination, Gabriele Loida, Themenvorschläge und Materialhinweise
zusammengestellt, die in dieser und in der nächsten Ausgabe des Forums sowie auf der Home-
page der unesco-projekt-schulen zu finden sind.

Ohne die Praktikantinnen der Bundeskoordination, die sich mit Engagement für die unesco-
projekt-schulen in die Arbeit gestürzt haben, wäre dieses Forum nicht in dieser Form zustande
gekommen. Ihnen gilt an dieser Stelle mein herzlicher Dank.

Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser wünsche ich eine erholsame Sommerpause. Auf ein Wieder-
sehen oder Kennenlernen bei der 36. Jahrestagung im September freut sich
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Giovane Elber vom 1.FC Bayern München,
der zugunsten von TransFair Köln, an einer
Münchener unesco-projekt-schule die Prä-
sentation des Marktneulings TransFair-Oran-
gensaft im Rahmen einer großen Medienkam-
pagne, bei der über 12 Kamerateams über die
Präsentation berichteten und so auch unesco-
projekt-schulen in das Licht der Öffentlich-
keit rückten.

Die bayerischen unesco-projekt-schulen
legen auch Wert darauf, dass in geeigneter
Weise die individuelle Persönlichkeitsbildung
und -entwicklung gefördert wird. So hat vor
allem Clemens Bossong M.A. von der Bayeri-
schen Akademie für Außenwirtschaft, einer
mitarbeitenden unesco-projekt-schule in
München, als Managementtrainer und Dozent
an der BAA zu Beginn des jeweiligen Schul-
jahres in vielen bayerischen unesco-projekt-
schulen bereits Bewerbungstrainings und Vor-
stellungsseminare für die jeweils zukünftigen
Abschlussschüler durchgeführt.  Die Kosten
hierfür übernahm jeweils die Bayerische Aka-
demie für Außenwirtschaft in München. (ht)

Edmund Speiseder
Landeskoordinator, Bayern

Aus einer Vielzahl von Aktivitäten und
Aktionen, die von einer kontinuierlichen
Öffentlichkeitsarbeit begleitet werden, wurden
einige Schwerpunkte herausgegriffen.

Aktionen gegen die Gewalt fanden an meh-
reren Orten statt, immer in Kooperation mit
mehreren Schulen und als nach außen strah-
lende Veranstaltungen.

Das Jugendforum in Nürnberg mit dem
Thema „Wie kann die Schule eine nachhaltige
Entwicklung fördern?“ haben sich wieder alle
21 unesco-projekt-schulen Bayerns beteiligt.
Das Ziel des Jugendforums ist darin zu sehen,
dass die fünf Schüler einer Schule, die daran
teilnehmen dürfen, in ihrer jeweiligen Schule
als Multiplikator das „erlernte und erworbene
Wisssen“ in ihrer Schule weitergeben sollen.
Von Nachhaltigkeit soll also nicht nur die
Rede sein, sondern es ist auch pädagogisches
Prinzip. Am Veit-Höser-Gymnasium in Bogen
gestaltet und bestreitet die Schülergruppe die
Projekt-Tage, die für die 8. und 9. Jahrgangs-
stufe durchgeführt werden, als UNESCO-
Schülergruppe weitgehend selbstständig. 

Eine besondere Aktion war im Berichtszei-
traum eine Großaktion mit dem Fußballstar

BAYERN

Nein zur Gewalt, Agenda 21 konkret,
Persönlichkeitsbildung

Straubinger Tagblatt/Bogener Zeitung, 30.12.2000
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Augsburger Allgemeine, 16.11.2000



Bayern forum 2/20016

Straubinger Tagblatt/Bogener Zeitung, 27.05.2000

Straubinger Tagblatt/Bogener Zeitung, 30.12.2000
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gen. Deshalb sind die Schwerpunkte der Ber-
liner unesco-projekt-schulen interkulturelles
Lernen, Auseinandersetzung mit rechter
Gewalt und Menschenrechtsfragen. 

Es ist schwer in einer Großstadt wie Berlin,
die Presse auf Veranstaltungen aufmerksam zu
machen. Die Jugendlichen und ihrer Lehrerin-
nen und Lehrer wissen sich zu helfen. Sie pro-
duzieren, wenn sie wichtige Ergebnisse festhal-
ten wollen, ihre eigene Zeitung. Deshalb sind im
folgenden sowohl einige Presseartikel als auch
ein Ausschnitt der beim internationalen Schüler-
seminar entstandenen Tagungszeitung. (ht)

Berlin, in vermutlich keiner anderen deut-
schen Stadt ist die zunehmende Globalisie-
rung so sichtbar, treffen die sozialen Gegen-
sätze so krass aufeinander: Jugendliche, in
Berlin geboren, nach wie vor als Ausländer
apostrophiert, Migrant/innen, ost- und west-
deutsche Erfahrungen, Diplomaten und ihre
Kinder aus aller Welt in der sich im Aufbau
befindenden Hauptstadt, marode Plattenbau-
ten und Luxuswohnungen.

Schule in einem solchen Umfeld muss sich
mit der Frage des friedlichen Miteinanders in
einer multikulturellen Gesellschaft beschäfti-

BERLIN

Rock gegen Rechts, Internationale Schüler-
begegnungen, Politische Bildung

Berliner Morgenpost, 04.05.2001

La Civie, Zeitung des UNESCO-Seminars 2000, 05.12.2000
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Kurier, 12.12.2000
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